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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen verbrachte den fern Tag
zum Theil auf der Veranda des Schlo ſt und ſchlief nachts
mehrere Stunden ruhig Der Appetit iſt rege Zunahme der
Kräfte jedoch noch nicht bemerkbar

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt geſtern zu
längerem Kurgebrauch in Bad Kiſſin gen eingetroffen

Das Ordeusfeſt auf der Marienburg
Geſtern vormittag 10 Uhr begann die auf beſonderen

kaiſerlichen Befehl veranſtaltete Feier aus Anlaß der vollendeten
Wiederherſtellung des Hochſchloſſes der Marienburg
Kurz vorher hatten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin der
Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Prinz Albrecht von
Preußen Regent von Braunſchweig die Prinzen aus ſouveränen
Häuſern ſowie die Gefolge in Meiſters Sommer Remter und
die Kommendatoren Ehrenkommendatoren und Rechtsritter des
Ordens St Johannes vom Spital zu Jeruſalem ſowie die
Mitglieder der ausländiſchen Deputationen in Meiſters großem
Remter auf der Marienburg verſammelt

Die Feier wurde durch einen Gottesdienſt in der Schloßkirche
eingeleitet nach deſſen Beendigung der Zug in dem ſich viele
Würdenträger und ausländiſche Gäſte befanden unter an
dauerndem Glockengelänte durch ein Spalier von Mannſchaften
im Koſtüm des Troſſes der deutſchen Ordensritter
über die Zugbrücke durch den Zwinger und über die Treppe in
den Kapitelſaal ſich begab wo der Kaiſer einen kurzen
Begrüßungs Cercle abhielt Der Zug der Johanniter zur
Kirche bot ein Bild von reicher Pracht und Farbenfülle Die
alte Architektur der Kirche in der hellen Sommerſonne die
militäriſchen Geſtalten der Troßknechte maleriſch auf ihre
Lanzen und Schwerter geſtützt boten den Hintergrund Die
Ritter trugen über der rothen Uniform einen Mantel von
ſchwarzem Moirée die öſterreichiſchen Ritter trugen lange
weiße Mäntel mit Schwarz Reckenhaft nahmen ſich die Ge
ſtalten der vier Offiziere aus die in der Tracht des Deutſchen
Ordens das ſchwarze Kreuz auf weißem Mantel mit gewaltigem
Schwert und Schild dem Kaiſer und dem Prinzen Albrecht
voranſchritten Der Herrenmeiſter trug über der Uniform
einen langen ſchwarzen Mantel deſſen Schleppe die Pagen
nachtrugen Der Kaiſer als Hochmeiſter trug einen
gleichen Mantel der ebenfalls von Pagen gehalten wurde
darüber einen Kragen von Hermelin auf dem Haupt einen mit
weißen Federn verbrämten ſchwarzen Hut Langſam und
feierlich bewegte ſich der Zug zur Kirche Hier herrſchte Kühle
und mattes Licht aus dem die bungen alterthümlichen Zier
rathen hervorlenchteten Am Eingang zur Kirche empfing der
Kaiſer die Geiſtlichkeit darunter die Generalſuperinten
denten Ober Hofprediger Dr Dryander Braun und Doeblin
welche den Kaiſer nach dem Hochmeiſterſitz geleiteten auf dem
der Kaiſer und der Herrenmeiſter Platz nahmen Der Bläſer

durch den Weſlkreuzgang Zwinger und Zugbrücke nach dem
Hof des Mittelſchloſſes Thurmfanfaren begrüßten hier den Zug
dieſer bewegte ſich dänn durch die St Bartholomäuskapelle
nach den Gaſtkammern wo die Ordensritter ihre Plätze an den
Tafeln angewieſen erhielten Es begann das Bankett bei dem
der Bläſerb und die Tafelmuſik ausführte

Jm Verlauf des Banketts nahm der Kaiſer Gelegenheit zu
kolgendem Trinkſpruch

Durchklauchtigſter Herrenmeiſter und verehrte Brüder
vom Orden St Johanns

Der heutige Tag hat im Einverſtändniß mit Sr Königl
Hoheit Meinem Oheim auf Mein Geheiß den Orden St
Johanns in der Marienburg verſammelt um mit Mir ge
meinſam als Wirthe die Gäſte zu empfſangen die Wir zu
Unſerer Freude heute unter Uns ſehen Seit Meinem
Regierungsantritt iſt es das zweite Mal daß Wir Uns ge
meinſchaftlich zuſammenfinden und es liegt Mir am Herzen
dem Orden Meine vollſte Anerkennung und Dankbarkeit aus
zuſprechen für die treue und ſlattae Arbeit die er auf dem
ihm vorgeſchriebenen Gebiet leiſtet und geleiſtet hat Jch habe
dem Zoll dieſes Dankes Ausdruck gegeben dadurch daß Jch
in einer Ordre an Se Königl Hoheit dem Orden Mein
Bildniß in ſeiner Tracht verliehen habe damals in den
Räumen Sonnenburgs in denen die Geſchichte des Ordens
webt und lebt heute an denkwürdiger Stätte an der Wiege
des Deutſchen Ordens Auf fremdem heißem Voden zur
Unterſtützung nothleidender deutſcher Brüder gegründet an
der Seite des Ordens St Johanns und der Tempelherren
war ſein Zweck Jeruſalem die Freiheit wieder zu erſtreiten
und die Grabeskirche ein für allemal dem Kreuz zu er
halten Doch dieſe Hoffnung trat nicht in die Erfüllung
denn ſchon bald nach der Gründung des Deutſchen Ordens
mußte das heilige Land der abendländiſchen Chriſtenheit als
territorialer Beſitz ein für allemal als verloren betrachtet
werden Gewiß wird damals mancher Ordensbruder
ſchmerzlich aufgeſeufzt und mancher Deutſcher ſich gefragt
haben Was wird nun aus uns werden welche Aufgaben
müſſen wir uns ſtellen Jch meine aber daß gerade hier
der Finger der Vorſehung zu erblicken iſt Nicht auf
fremdem Voden wo der Europäer nicht heimiſch und wo das
Kreuz noch nicht feſten Fuß gefaßt hatte ſondern daheim an
des Reiches Grenze da ſteckte die Vorſehung dem Orden die
Znfgabe Und wie hat er ſie erfüllt Das hat ein beredteter
Mund als der Meine uns in herrlichen Worten in der Kirche
geſchildert Erhaben und groß in allen ſeinen Arbeiten allen
ſeinen Plänen ſowohl in Bezug auf ſeine Kriegszüge und auf
r Bauten ſo ſtellt der Orden gewiſſermaßen die
digüthe deutſcher Leiſtungsfähigkeit dar und durch
die ganze Zeit des Mittelalters hindurch als Kaiſerliche und
z eichsberrüichkeit bald verblichen und dahinſchwanden hat das
S Volk ſich an dieſen Brüdern und Kindern ſeines

tammes gefreut und an den Leiſtungen des Ordens ſich

Ehre und der Gottesdienſt begann Dann ging es weiter
d

Jch habe ſchon einmal Gelegenheit genommen in dieſer
Burg und än dieſer Stelle zu betonen wie die alte Marien
burg dies einſtige Bollwerk im Oſten der Ausgangspunkt der
Kultur der Länder öſtlich der Weichſel auch ſtets ein
Wahrzeichen für deutſche Aufgaben bleiben ſoll
Jetzt iſt es wieder ſo weit polniſcher Uebermuth will
dem Deutſchthum zu nahe treten und Jch bin

rer Mein Volk aufzurufen zur Wahrung
einer nationalen Güter Und hier in der Marienburg

ſpreche Jch die Erwartung aus daß alle Brüder des Ordens
St Johann immer zu Dienſten ſtehen werden wenn Jch ſie
rufe Deutſche Art und Sitte zu wahren und in
dieſem Wunſche und dieſer Hoffnung erhebe Jch Mein Glas
auf das Wohl des durchlauchtig ſten Herrenmeiſters und des
Ordens St Johann Hurrah hurrah hurrah

Prinz Albrecht erwiderte in einer Dankesrede und ſprach im
Namen ſämmtlicher anweſender Ritter und aller die nicht hier
theilnehmen können die Ueberzengung aus daß wenn der
Kaiſer ſich an die Ordensritter wenden und etwas befehlen
würde ſie bereit ſeien mit allem was ſie vermögen dem
Kaiſer zu Dienſten zu ſtehen Dieſe Verſicherung bekräftigte er
mit einem Hoch auf den Kaiſer

Unmittelbar an den Toaſt des Prinzen ſchloß der Kaiſer
einen zweiten Trinkſpruch welcher lautete

Jndem ich Namens des hier verſammelten Johannlter
Ordens die Herren des Dentſchherren Ordens aus Wien und
von der Balley Utrecht begrüße ſpreche Jch zunächſt Meine
tief empfnndene Trauer aus daß Se Kaiſerliche und
Königliche Hoheit der Erzherzog Eugen durch ſeinen
Geſundheitszuſtand verhindert iſt hier zu weilen Von dem
Augenblick an wo Jch Gelegenheit gehabt habe das Jnter
eſſe Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit auf die
Wiederherſtellung der Bauten und auf die Geſchichte der
Ernenerung der Marienburg hinzuweiſen hat der Durch
lauchtigſte Herr mit größtem Jntereſſe ſich der Arbeiten
angenommen und ſie verfolgt ich bitte Sie Sr Kaiſer
lichen und Königlichen Hoheit unſeren ehrerbietigſten und
innigſten Gruß und Wunſch für baldige Herſtellung über
mitteln zu wollen Von Herzen ſeien Sie uns willkommen
die Herren im weißen Rock mit dem ſchwarzen
Kreuz Die großartige Geſchichte dieſes Ordens ſteht ſo
markant in Wort und Bild und nicht zum mindeſten in dieſen
Räumen hier vor uns und iſt ſchon in ſo hervorragender Weiſe
geſchildert worden daß Jch Mich enthalten darf des Weiteren
darauf einzugehen Jch möchte nur einen Punkt betonen
der Mir von höchſter Wichtigkeit ſcheint und das iſt der
daß die Tendenzen unter denen die Orden gegründet
worden ſind ein und dieſelben geweſen ſind Das
große herrliche Geſetz welches unſer Erlöſer der Menſchheit
gegeben das erhabene Geſetz der Bruderliebe
vereint die Orden welcher Konfeſſion ſie auch ſein
mögen in dem großen Ziel der leidenden Menſchheit beizuſtehen
wo ſie können und damit das Werk der Erlöſung der Menſchheit
dem Vorbilde unſeres Heilands folgend weiter zu
fördern So wie hente in der alten Marienkirche unſere
Knie ſich gemeinſam gebeugt haben vor dem einen Aller
höchſten dem wir alle verantwortlich ſind und unter deſſen
Schutz wir ſtehen ſo möge die gemeinſame Arbeit der Orden
gefördert werden ſei es auf dem Schlachtfelde ſei es im
Krankenhauſe ſei es auf dem Gebiet der Erhaltung von Sitte
und Art und zum Schutze alles deſſen was gut deutſch iſt hier
und jenſeits der Grenze

Der Kaiſer fuhr ſodann in engliſcher Sprache fort und
begrüßte die Herren der engliſchen Deputation und trug ihnen
Grüße an den König von Großbritannien und Jrland auf Der
Kaiſer ſchloß Wir aber erheben unſere Gläſer und trinken auf
das Wohl unſerer Gäſte Sie leben hoch hoch hoch Die
Muſik intonirte die öſterreichiſche Hymne

Hierauf erhob ſich der K K General der Kavallerie Frhr
v Bechtolsheim zu einem Toaſt in dem er im Namen des
Hoch und Deutſchmeiſters Erzherzogs Eugen von Oeſterreich
und im Namen des geſammten Deutſchen Ordens den Dank
ausſprach Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und die
Kaiſerin und das geſammte Herrſcherhaus Die Muſik ſpielte
die Nationalhymne Nach der Tafel war Cercle Dann wurde
ein Rundgang durch die Ränume des Schloſſes angetreten und
dabei das Münzkabinet und die zahlreichen von Anſchütz ge
fertigten Photographien der Burg beſichtigt Der Kaiſer und
die Kaiſerin ſind um 4 Uhr 30 Min nach Cadinen ab
gereiſt

Aus der Zolltarifkommiſſion
Sie kamen zu tief in die Kreidel So charakteriſirte ein

Redner in der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion die
unglaublich langathmige Debatte welche ſich über den Kreidezoll
erhob und die natürlich mit der Annahme des etwas erhöhten
Zolls des Regierungsentwurfs ſchloß obgleich die Zollerhöhung
niemandem nützt die Tapetenfabrikationzaber ſchädigt Aus der
Kreide kam man in die Tinte Hundert Mark erklärte der
Abg Gothein würde er gern Zoll bewilligen wenn damit
erreicht würde daß das Schreibmaß der Behörden eingeſchränkt
würde Da das aber auch bei einem ſolchen Zoll ausgeſchloſſen
erſcheint begnügte er ſich die Empfehlung des bisherigen Zolles
zu beantragen Aber der höhere Zoll ging durch obwohl wir
achtmal ſo viel Tinte aus wie einführen Dec allerunver
nünftigſte Zoll der geſtern beſchloſſen wurde war der auf Ruß
das Hauptmaterial für die Herſtellung der ſchwarzen Druck
farben der ans Amerika bezogen werden muß und mit dem
der deutſche Ruß in gar keinem Wettbewerb ſteht Bei dem Um
ſtand daß wir nahezu 15,000 Doppelcentner ſchwarze Druck
farben ausführen und faſt nichts einſühren iſt ein ſolcher Zoll
geradezu unverſtändlich Und das geſchieht in dem Lande in
dem die Buchd ruckerkunſt erfunden iſt Heiliger Guten
berg vergieb ihnen denn ſie wiſſen nicht was ſie thun
Schließlich blieb man in den BVleiſtiften ſtecken Kampf dem
Cohinor iſt hier die Loſung und deshalb muß der Zoll erhöht
werden obgleich wir 23 mal ſo viel Blei und Farbenſtifte aus
wie einführen und ſelbſt nach Oeſterreich woher der Cohinor
rn 203 Ctr mehr exportiren wie importiren Da die
Sozialdemokraten dazu noch nicht geſprochen haben und es ſich

auch um das Jntereſſe der Firma Johann Faber handelt darf
en heute wohl noch einer kleinen Polendebatte entgegen
ehen

Jn der vorgeſtrigen Sitzung gaben die Grafen Schwerin
Löwitz und Kanitz die Erklärung ab daß ihre gegenwärtigen
Beſchlüſſe zu den Jnduſtriezöllen lediglich proviſoriſcher Nalur
ſeien und ſie deren Aufrechterhaltung von der Geſtaltung der
Agrarzölle in der zweiten Leſung abhängig machen würden
Herr Dr Diederich Hahn ſtimmte bereits munter für die

h h Anträge auf Zollfreiheit für Jndnuſtrie

artikel iDie Zuckerſtenerkommiſſion
lehnte in ihrer geſtrigen Sitzung die Kontingentirung der
Zuckerproduktion mit 14 gegen 14 Stimmen ab Jnter
eſſant iſt die Zuſammenſetzung dieſer beiden gleichen Hälften
Für die Kontingentirung traten ein alle 8 Mitglieder des
Centrums die 3 ſchleſiſchen Mitglieder der Konſervativen und
3 Nationalliberale die in Braunſchweig und der Provinz
Sachſen gewählt ſind während die andere Hälfte der Kommiſſion
ſich zuſammenſetzte aus den 8 Mitgliedern der Freiſinnigen und
der Sozialdemokraten die grundſätzliche Gegner der Kontin
gentirung ſind dem nationalliberalen Abg Paaſche dem anti
ſemitiſchen Abg Liebermann v Sonnenberg einem Polen
2 Freikonſervativen in Weſtpreußen gewählt und einem in
Pommern gewählten Konſervativen Die erſte Leſung der
Vorlage iſt nunmehr beendet aber anſtatt ſofort in die zweite
Leſung einzutreten hat die Mehrheit der Kommiſſion beſchloſſen
zunächſt das Saccharingeſetz in Berathung zu nehmen Die
Proteſte der freiſinnigen Abgg Barth und Wiemer gegen dieſe
eigenartige Handhabung der Geſchäftsordnung blieben erfolglos
obgleich auch der nationalliberale Abg Paaſche für die ſofortige
Jnangriffnahme der zweiten Leſung eintrat Die Ausſichten in
dieſer Woche die Berathungen der Kommiſſion zu Ende zu
führen ſind damit ſtark vermindert

Politiſches

Der Mittellandkanal kommt ganz beſtimmt
ſo ſoll der Kaiſer kürzlich an Bord des Dampfers

Krouprinz Wilhelm zu dem Vicepräſidenten des Norddeutſchen
DAoyd Achelis geſagt haben Achelis machte von dieſer
Aeußerung des Kaiſers am Dienstag während des Frühſtücks
das die Stadt Dortmund den Mitgliedern des Kongreſſes der
Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft gab Mittheilung mit dem
Bemerken daß es Wunſch des Kaiſers ſei den Mittellandkanal
bald in Angriff genommen zu ſehen und daß der Kaiſer an
dem Gedanken den Kanal zu bauen durchaus feſthalte
Daß der Wunſch beſteht iſt begreiflich Jn der letzten Thron
rede aber hieß es daß die Kanalvorlage ſeiner Zeit
kommen werde

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde der
Entwurf einer Beſtimmung über die Beſchäftigung jugendlicher
Arbeiter in Hechelräumen und dergl ſowie die Vorlage betr
die Verleihung von Korporationsrechten an die mit dem Sitze
in Berlin gegründete Deutſche Samoa Geſellſchaft den zuſtän
digen Ausſchüſſen überwieſen Die Zuſtimmung wurde er
theilt den Beſchlüſſen des Reichstags zu dem Geſetzentwurf betr
die Abänderung des 8 7 der Strafprozeßordnung ferner den
Ausſchußanträgen über die Vorlage betr den Aufruf und die
Einziehung der Noten der Bank für Süddeutſchland in Darm
ſtadt ſowie über den Geſetzentwurf wegen Aufhebung der
außerordentlichen Gewalten des Statthalters in Elſaß
Lothringen

Der in Berlin tagende Verein der Zuckerinduſtrie
hat wie berichtet eine Reſolution angenommen worin die
Konvention für unannehmbar erklärt und eine Ermäßigung
der Verbrauchsſteuer auf mindeſtens 10 M für den Doppel
centner gefordert wird Gegen die Zuckeragrarier wendet ſich
die offiziöſe Südd Reichskorr mit folgenden Ausführungen

Das Schickſal der Zuckerſteuervorlage als des für
die nächſte Zeit ohne Zweifel wichtigſten Gegenſtandes der
Reichspolitik wirft gewiſſe Schatten voraus Die Regie
rungen halten an der Auffaſſung feſt daß der Verabſchiedung
des Entwurfs innerhalb der kommenden Woche keine ſachlichen
Gründe entgegenſtehen ſie können Anträgen auf Verta gung
der Entſcheidung nicht zuſtimmen Der Reichskanzler
hat durch die zuſtändigen Staatsſekretäre keinen Zweifel
darüber gelaſſen daß ein Hinausziehen der Angelegenheit
der Herbſt von folgen ſchwerer Bedeutung ſein
würde

Die Mahnungen der Regierung werden immer zahlreicher und
deutlicher ob nun dieſe die ohne Zweifel eine Drohung mit
Reichstagsauflöſüng bedeutet von den Agrariern ver
tanden und beachtet werden wird

Parlamentariſches
Ueber den Schluß der Landtagsſeſſion iſt noch nichts

entſchieden Wie verlautet beſtehe beim Herrenhaus keine
Geneigtheit früher als am 26 Juni wieder zuſammenzutreten
Darauf würde es indeß wenig ankommen falls nur bei der
Regierung der Wunſch rege geworden iſt die Seſſion in etwa
10 Tagen zu ſchlleßen Das könnte allerdings nur durch Ver
zicht auf manche wichtige Vorlage geſchehen Die Konſervativen
welche um die Zurückziehung des Entwurfs betr die Ausbildung
zum Juſtizdienſt gebeten haben möchten andererſeits die Vor
lage betr die Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienſt er
ledigt wiſſen Es dürfte ſich aber kaum eine andere Partei
bereit finden laſſen dem Wunſche der Konſervativen zu end
ſprechen und dieſe Vorlage übers Knie zu brechen Die Ent
ſcheidung über nochmalige Vertagung oder über Schluß der
Seſſion wird vielleicht noch in dieſer Woche fallen

Auf eine Jnterpellation der Abgeordneten Vogel und Len
pold in welcher angefragt wird ob die Staatsregierung den
Toleranzantrag auch in der nach den bisherigen Be
rathungen des Reichstags in Frage kommenden Faſſung ah



zulehnen gedenke erklärt in der Zweiten ſäch ſiſchen Kammer
der Kultusminiſter die Regierung beabſichtige falls der
Geſetzentwurf betreffend die Freiheit der Religionsübung in der
der zweiten Leſung entſprechenden Faſſung vom Reichstag an
genommen werde im Bundesrath ſich gegen dieſen Antrag zu
erklären Ferner beſchloß die Kammer die Aufnahme einer
dreiprozentigen Anleihe von 100 Millionen

Die Petitionskommiſſion des Reichstages beſchloß
dem Reichstag vorzuſchlagen mehrere Petitionen um Abſchoffung

des journaliſtiſchen Zeugnißzwanges dem Reichs
kanzler als Material zu überweiſen Cigte die Wohnungs

Auch die Erſte ſächſiſche Kammer bewilligte die ngel ded n den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer

Verwaltung und Hfechtsbflege
Die Nordd Allg Ztg weiſt darauf hin daß das Reichs

gericht hinſichtlich der Beſtrafung wegen groben Unfugs
den Standpunkt vertreten hat daß nicht jede grob ungebührliche
Handlung welche das Publikum beläſtigt oder gefährdet die
Strafbarkeit begründe daß vielmehr weiter erforderlich ſei daß
die Handlung ſich zugleich als Störung oder des
äußeren Beſtandes der öffentlichen Ordnung darſtelle ähnlich
wie bei der von der gleichen Vorſchrift 360 Ziffer 11 be
troffenen ungebührlichen Erregung ruheſtörenden Lärms Die
Nordd Allg Ztg fügt hinzu auf Erſuchen des Reichsijnſtiz

ämts haben die bundesſtaatlichen Juſtizverwaltungen die
Staatsanwaltsbeamten angewieſen ſich bei der Au
klageerhebung wegen groben Unfugs dieſe Grundſätze ſtets genau
zu vergegenwärtigen

Heer und Flolte
Etwa 80 Offiziere der Artillerie und JngenieurSchule zu

Berlin ſind geſtern zur Beſichtigung der Kriegsſchiffe der
kaiſerlichen Werft und anderer maritimer Anlagen in Kiel ein
getroffen

Dentſcher Reichstag
Vericht der Saale Ztg

187 Sitzung vom 5 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskfy u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung der

internationalen Uebereinkunſt zum Schutze der für die
Land wirthſchaft nützlichen Vögel Betheiligt ſind
dabei Belgien Frankreich Griechenland Liechtenſtein Luxem
burg Mongco Oeſterreich Ungarn Portngal Schweden
Schweiz und Spanien

Abg Beckh Koburg freiſ Vp erklärt daß es ihm perſönlich
eine große Genugthuung bereitet habe als er die Nachricht von
der Ratifizirung der Konvention erhalten hätte Etwas lange
hätte es allerdings gedauert bis die Verhandlungen zum Ab
ſchluß gelangt wären wenn ein Kind erſt nach ſieben Jahren
legitimirt werde ſo ſei das immer eine bedauerliche Geſchichte
Heiterkeit Zu ſeinem größten Leidweſen hätte der dritte
Dreibundſtaat Jtalien die Konvention nicht mitunterzeichnet und doch kämen die größten Klagen
über den Vogelmord gerade dorther Vielleicht gelinge
es dem Staatsſekretär Jtalien noch nachträglich zum
Beitriit zu gewinnen Nicht recht klar ſei es ihm weshalb
Dänemark und Norwegen die Konvention nicht unterzeichnet
hätten Einzelne Punkte der Konvention gingen nicht weit
genug die Friſt innerhalb welcher auch der Handel mit nütz
lichen Vögeln verboten wäre ſei zu kurz die dreijährige Friſt
in der in den Vertragsſtagten geſetzgeberiſche Maßnahmen zur
Durchführung der Konvention getroſſen werden ſollten ſei viel
zu lang Beifall

Abg Deinhard ul ſchwer verſtändlich erklärt ſich auch mit
dem Entwurf einverſtanden auch in Deutſchland würde noch
vielfach Vogelmord verübt Das arme Vöglein würde nicht nur
gefangen und gefreſſen ſondern auch auf den Hut geſteckt Je
weiter die Kultur fortſchreite deſto mehr verſchwänden die
Hecken mit den Singvögeln Jm Harz und in Thüringen würden
nicht nur Krammetsvögel ſondern auch Singdroſſeln und Meiſen
gefangen Geradezu ſchrecklich würde der Vogelmord in Jtalien
ausgeübt die nützlichſten Singvögel würden ſchaarenweiſe hin
gemordet es ſei das ein Zuſtand kaum eincs Kulturſtaates
würdig Da ſollte man wenigſtens durch hohe Eingangs
en Jmport von Vögeln aus Jtalien unmöglich machen
Beifall
Abg v Saliſch konſ führt aus daß ſeine Freunde auch für

den Entwurf ſeien Auf Einzelheiten wolle er nicht eingehen
ſonſt würde er 12 Stunden über dieſe Materie reden können

Abg Graf von Bernſtorff Welfe bedauert daß man den
Storch in die Liſte der zu ſchützenden Vögel aufgenommen
habe denn der Storch ſei ein ſehr ſchädlicher Vogel Den
Kuckuck hätte man leider nicht in die Liſte aufgenommen und
doch ſei der Kuckuck als Vertilger der haarigen Raupen einer der
allernützlichſten Vögel

Staalsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß eine Anzahl
von Gelehrten gehört ſeien ehe man das Verzeichniß der nütz
lichen Vögel aufgeſtellt habe Er würde es ſehr bedauern wenn
Fehler gemacht wären und nützliche Vögel ausgelaſſen ſeien
Vielleicht ſeien ſich aber auch in dieſer Frage die Gelehrten
nicht einig Der Beitritt von Jtalien habe ſich leider nicht er
reichen laſſen Deutſchland aber würde alles thun um die Be
ſtimmungen der Konvention bald durchzuführen

Hiermit ſchließt die erſte Leſung die Uebereinkunft wird
ſofort in zweiter Leſung angenommen

Es gat die dritte Berathung des Toleranz An
trag es

Jn der Generaldebatte führt
Abg Schrader freiſ Vgg faſt unverſtändlich aus daß ſeine

Partei für den Antrag ſtimmen werde
Abg Knnert Soz bemerkt daß der S 1 der die Religions

freiheit garantire ſeinen Freunden ſympathiſch ſei Durch den
in zweiter Leſung angenommenen Antrag Oertel daß die allge
meinen landespolizeilichen Vorſchriften hiervon unberührt
bleiben ſollen ſei dieſer Paragraph allerdings faſt werthlos

eworden das Geſetz biete aber in ſeinen weiteren Paragraphen
och manche Vortheile gegenüber dem beſtehenden Zuſtande

namentlich hinſichtlich der Diſſidenten und ſeine Partei
werde daher ſchließlich doch dafür ſtimmen Am beſten würde
es allerdings ſein wenn man die Religion überhaupt aus dem
Schulunterricht ausſchaltete

Abg v Schele Wunſtorf Welfe erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Sreunde zu dem Toleranzantrage

Abg Hieber nl bekämpft die Ausführungen des Abg Kunert
Die Probleme um die es ſich hier handele ſeien ſo alt wie der
Menſchengeiſt Solche Probleme ob die Religion nothwendig
oder nicht nothwendig oder gar gefährlich ſei könnten im Reichs
tage nicht gelöſt werden Jedenfalls ſei der Standpunkt den
Herr v Vollmar in dieſen Fragen in der Kommiſſion ein
genommen habe viel weniger anfechtbar als der Standpunkt des

errn Kunert Selbſt Eltern die nicht auf kirchlich dogmatiſchem
tandpunkte ſtänden würden doch entſchiedenen Proteſt dagegen

erheben daß der Religionsunterricht aus den Schulen entfernt
wird weil auch ſie es in ihrer Mehrzahl anerkennen daß die
chriſtliche Lehre am meiſten geeignet iſt den inneren Vienſchen
z bilden Gegenüber dem Antrage ſelbſt würde ſeine Partei
9 ablehnend verhalten Das Centrum das den Autrag ein

San habe es bisher an Toleranz ſelbſt oft fehlen laſſen
eweiſe auch wieder die Thatſache daß es eine Petition der

anbringen zu dürfen abgelehnt habe

e ſachliche Verhandlung habe der Antrag innerhalb undn 3 i Scuſ ſich immer mehr Freunde erworben
wofür er allen ſeinen Dank ausſpreche Hoffentlich würde ſich
jetzt Ah der rdesrath nicht länger dem Antrag gegenüber
ablehnend verhaltenHiermit vent die Generaldiskuſſion Es beginnt die
Spezialdiskuſſion

S 17 beſtimmt daß jedem Reichsangehörigen völlige Freiheit
des religiöſen Bekenntniſſes und der Religionsübung zuſteht
und daß die partikularen Vorſchriften über das Vereins und
Verſammlungsrecht hiervon unberührt ſein ſollen

Abg Stolle Soz bekämpft die letztere Beſtimmung Wenn
die landesgeſetzlichen Vorſchriften anfrecht erhalten bleiben
ſollten hätte der ganze Paragraph keinen Werth Redner
tadelt in ſeinen weiteren Ausführungen daß in Sachſen Juden
nicht als Richter angeſtellt werden

Sächſiſcher Geſandter Graf Hohenthal antwortet hierauf er
kenne nicht ſämmtliche ſächſiſchen Richter und wiſſe nicht ob
nicht der eine oder andere jüdiſch darunter ſei Jedenfalls
hindere kein Geſetz in Sachſen daß Juden Richter würden

Abg Stockmann Rp erklärt daß ſeine Freunde zwar in
haltlich mit dem Paragraphen einverſtanden ſeien aber doch
dagegen ſtimmen würden weil ſie einen ſolchen Eingriff in die
innerkirchlichen Verhältniſſe nicht für berechtigt hielten

Nach kurzer weiterer Debatte erklärt Abg Dr Deinhard ul
daß man es keinem verdenken könne wenn er Mißtrauen gegen
den Toleranzantrag hätte Denn die Vorgänge in Bayern
zeigten daß das Centrum dort überall ſeine Macht gebraucht
und nirgends Toleranz geübt habe Er bitte deshalb das Haus
möglichſt zahlreich gegen den Antrag zu ſtimmen

Hierauf wird S angenommen Dagegen ſtimmen die
Nationalliberalen und Freikonſervativen

Die 88,2 2a 2b und 2e Beſtimmungen über das religiöſe
Bekenntniß und Erziehung des Kindes werden nach kürzer
Debatte angenommen

8 Anstritt aus der Religionsgemeinſchaft wird debattelos
augenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Die Geſammtabſtimmung über den Toleranzantrag im
en iſt auf Antrag des Abg Dr Hieber eine namentich e

Der Antrag wird mit 163 gegen 60 Stimmen angenom
men Dagegen ſtimmen die Nationalliberalen mit einer Aus
nahme und die meiſten Konſervativen und Mitglieder der Reichs
partei dafür ſtimmen Centrum Freiſinnige Polen Sozial
demokraten und die nationalliberalen Abgg Graf Oriola und
Schlumberger 3 Abgeordnete haben ſich der Abſtimmung
enthalten Das Reſultat der Abſtimmung wird vom Centrum
mit lautem Bravo begrüßt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend l Uhr
Kleine Vorlagen Rechnungsſachen Aufhebung des Diktatur
paragraphen in ElſaßLothringen und Petitionen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abneordunetenbans

82 Sitzung vom 5 Juni 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Podbielski Studt Frhr von

Rheinbaben Frhr v Hammerſtein u a
Erſter Gegenſtand der heutigen Tagesordnung iſt die zweite

Berathung der neuen Polenvorlage
Artikel J beſtimmt daß der der Regierung zur weiteren

Beförderung von Anſiedlungen im Oſten zur Verfügung ge
ſtellte Fonds von 200 Millionen Mark auf 350 Millionen
Mark erhöht wird

Artikel 11 s 1 beſtimmt daß außerdem der Regierung
100 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt werden zum An
kauf von Domänen und zu Aufforſtungszwecken in Poſen und
Weſtpreußen S 2 ſetzt feſt datz zur Bereitſtellung der
letzteren 100 Millionen Schuldverſchreibungen zu einer vom
arm iniſter zu beſtimmenden Zeit ausgegeben werden
ollen
Die Kommiffion beantragt unveränderte Annahme der Vor

age

Abg v Czarlinski Pole Proteſt erheben muß ich gegen
die Behauptung des Kommiſſionsberichts daß die polniſchen
Pröbſte die katholiſchen Deutſchen zurückſetzten und gründſätzlich
jede kirchliche Handlung in deutſcher Sprache ablehnten um den
beim polniſchen Volke vorhandenen Glauben zu verſtärken
deutſch und evangeliſch ſei daſſelbe deutſch und katholiſch ſchlöſſe
ſich aus Mit parlamentariſchen Ausdrücken kann ich die Vor
lage nicht kritiſiren Der Finanzminiſter hat ſich die Begründung
der Vorlage ſehr leicht gemacht nicht einmal die in derſelben
enthaltenen Zahlen ſind richtig Die neue Vorlage iſt die
glänzendſte Bankerotterklärung der ganzen
preußiſchen Polenpolitik Wie man die Polen anſieht
das ſagt ein Vergleich des Reichskanzlers der die Polen mit
Kaninchen vergleicht Das iſt ein eyniſcher Vergleich

Präſident v Kroecher Jch rufe Sie wegen dieſes Ausdrucks
zur Ordunn g

Abg v Czarlinski fortfahrend Den Einbringern der Vor
lage kann ich nur zurnfen Pfui

Präſident v Kroecher Herr Abgeordneter ich rufe Sie zum
zweiten mal zur Ordnung

Miniſter Frhr v Rheinbaben Der Ton der Rede des Vor
redners überhebt mich der Verpflichtung näher auf ſeine Aus
führungen einzugehen Wenn man die Angriffe der polniſchen
Preſſe gegen die Deutſchen lieſt ſo kann man nur bedauern
daß nicht härtere Straſen gegen ſolche Angriffe Platz greifen
können Wenn der Reichskanzler den erwähnten Vergleich ge
zogen hat ſo hat er damit nur ſagen wollen daß die ſtarke
Vermehrung der Polen auch einer der Gründe ſei die zur
Zurückdrängung des Deutſchthums beitragen Dieſe Aeußerung
des Reichskanzlers hat mit der vorliegenden Vorlage nichts
zu thun

Abg Dr Hirſch fr Vp erklärt daß ſeine Partei gegen die
Vorlage ſtimmen werde

Abg v Stroinbeck Ctr bemerkt daß ſeine Freunde ihre
Bedenken gegen die mit ſolchen Vorlagen gemachte Politik
aufrecht erhielten Außerdem hielten ſie alle dieſe Mittel für
unwirkſam den angeſtrebten Zweck zu erreichen

Abg Ehlers freiſ Vgg führt aus es ſei ihnen in der Kom
miſſion nicht gelungen eine Reduzirung der hier gefſorderten
Mittel zu erreichen dagegen ſeien manche andere Bedenken in
den Kommiſſionsberathungen beſchwichtigt worden Namentlich
ſeien noch höhere Aufwendungen für Schulweſen im Oſten ver
ſprochen worden Seiner Anſicht nach würde es genügen wenn
man der Regierung jetzt nur 100 150 Millionen ſtatt 250
Millionen bewilligen würde Seine Partei werde der Vorlage
nicht zuſtimmen

Miniſter v Podbielski erwidert auf eine Anfrage des Abg
äStrombeck daß für den Domänenerwerb auf Grund dieſer

Vorlage dieſelben Grundſätze gelten wie im allgemeinen für
den Erwerb von Domänen Dem Abgeordnetenhauſe werde
darüber jährlich Rechenſchaft gegeben werden Die Bildung
von Domänen im Oſten habe hauptſächlich den Vorzug daß die
Domänenpächter in techniſchen Verbeſſerungen den kleinen An
ſiedlern als Vorbild dienen werden Dadürch würden ſie zu
Pionieren deutſcher Kultur

Abg v Glebocki Pole Eine ſolche Heuchelei wie in der
Rede des Miniſters Frhrn v Rheinbaben lag iſt mir noch nicht
vorgekommen

Präſident v Kroecher Der Ausdruck Heuchelei gegen einen
Abgeordneten oder Miniſter angewandt iſt parlamentariſch un
zuläſſig Jch rufe Sie zur Ordnungltkatholiken Bayerns e an ihren Gotteshäuſern

Abg Dr Bachein Centr tritk für den Antrag ein durch die

g9

Abg v Glebocki fortfahrend bekämpft weiter heftig die Vorlage und kommt dann auf den ganinſhenderglkeiqh des

Reichskanzlers zu ſprechen Dieſer Vergleich ſtehe
engſten Zuſammenhang mit der Vorlage w inRegierung immer ſage die Vorlage ſo e nur die Der

egen die Polen vertheidigen Auf eine polniſche Familie den
m Oſten im Durchſchnitt 4,58 Kinder auf ei kämen
Familie 4,10 alſo ſei gar kein Anſaß zu dieſem Vergleiche be

weſen über deſſen Geſchmackvollheit er nicht ſprechen weh
Die Deutſchen die mit Haſen verglichen würden käme
dieſem Vergleich noch ſchlechter weg wie die Polen Die g
ſequenz des Vergleichs ſei daß die überflüſſigen Kaninchen
e gen ſt gern gten ichete e größer Wie
politiker ſi inſtellende Reichskanzler entpu i Pals ſimpler Kaninchenjäger 8 puppe ſich bier
Miniſter Frhr v Rheinbaben erinnert nochmals an die Hder Polen gegen die Deutſchen und bemerkt auf e et
ſtändigung mit den polniſchen Abgeordneten müſſe er verzichte
Die polniſche Agitation verſchmähe kein Mittel und habe et
kürzlich noch als den Finger Gottes bezeichnet daß der Er
biſchof von Köln und Präſident Kuegler geſtorben ſeien et

Miniſter Schönſtedt bemerkt einer Aeußerung des Ab
Glebocki gegenüber das Anſiedlungsgeſetz ſtehe wie er ſchon iga
hier auseinandergeſetzt habe ult dem Bürgerlichen Geſehzbuch
keineswegs im Widerſpruch

Abg v Glebocki Pole Jch muß Einſpruch dagegen erheben
daß man gegen uns immer mit Zeitungsanusſchnitten operirt
Das ſind nur Meinungsäußerungen einzelner Redacteure ſir
die Sie das Volk nicht verantwortlich machen können
wenigſten für die Aeußerungen ausländiſcher Blätter Es t
doch traurig Erſt treiben Sie das polniſche Volk zum Ver

r und dann was das ſchauderhafteſte iſt
benutzen Sie die Aeußerungen dieſes Kampfes als Materigt
r gen Ausnahmegeſetzen Lärmender Beifall bei den

Polen
Miniſter Frhr von Hammerſtein Die Bemerkung daß man

Ausführungen ansländiſcher Blätter hier nicht heranziehen dürſe
ſchien mir doch unangebracht bei einem Abgeordneten deſſen
ganze vorherige Rede an einen Auszug aus einer franzöſiſchen
Zeitung über angebliche Aeußerungen des Reichskanzlers n
knüpfte Wer ſo im Glashauſe ſitzt ſoll nicht mit Steinen
werfen Lachen bei den Polen Wenn wir hier zur Kenn
zeichnung der Lage in den polniſchen Landestheilen Zeitungs
ausſchnitte vorbringen ſo thut es uns ſelbſt ungeheuerleid daß
wir in der polniſchen Preſſe ſelbſt niemals Artikel finden die
ſtagtstren ſind Sehr richtig Zeigen Sie zu den Polen uns
doch einmal ſolche Artikel Jch begreife ſehr wohl daß die
Abgeordneten der polniſchen Fraktion gegen dies Geſetz hier
agitiren Sie fühlen daß die wirthſchaftliche Polenpolititk der
Regierung mit Nothwendigkeit dahin führt ihren Einſluß in der
Provinz Poſen zu beſeitigen Lachen bei den Polen Und ich
kann das nicht beklagen weil dieſer Einfluß den ich mal als gut
annehmen will nicht ſo ſtark iſt um zu verhindern daß in preu
ßiſchen Landestheilen autipreußiſche Beſtrebungen ſich geltend
machen die das Staatsweſen zu gefährden geeignet ſind Die Regie
rung iſt beſirebt alle Landestheile gleich wohlwollend zu behandeln
ſie muß aber auch dahin wirken daß ſich in allen Provinzen die
Einwohner fühlen als Glieder des preußiſchen Staates Beifall
und daß Königstreue und Vaterlandsliebe die identiſch ſind in
allen Theilen des preußiſchen Vaterlandes gleich groß ſind
Dieſen Beſtrebungen tritt die polniſche Bevölkernng wie wir
gründlich nachgewieſen haben entgegen Dagegen müſſen wir
uns vertheidigen

Damit ſchließt die Debatte 81 wird angenommen dafür
ſtimmen die Konſervativen die Freikonſervativen die National
liberalen ſowie von der freiſinnigen Vereinigung die Abgg
Rickert und Brömel

Mit derſelben Mehrheit wird der Reſt des Geſetzes an
genommenDamit iſt die 2 Leſung beendet

Es ſolgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs zur Aus
führung des 87 des Reichsunfallfürſorgegeſehes
für Gefangene

Nach dem Geſetz hat für Gefangene in ſtaatlichen Anſtalten
der Staat in kommunalen Anſtalten der Ortsarmenverband die
zu zahlenden Unfallentſchädigungen zu leiſten

Zu 1 bemerkt
Abg Gamp fk ſeiner Anſicht nach ſeien die Ortsarmen

verbände durch das Geſetz zu ſtark belaſtet Es empfehle ſich
das Geſetz an die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Wir können nicht für den
Staat die Fürſorge für alle Gefangenen auch die in kommunalen
Anſtalten übernehmen Auch bei dem Erlaß des Reichsgeſetzes
ging man davon aus daß der Staat nicht die ganzen Ent
ſchädigungen zahle Diejenigen Stellen die verantwortlich ſeien
müßten auch die Folgen bei Unſällen tragen Sonſt belaſte

Staat unnöthig und ſchwäche das Verantwortlichkeits
gefühl

Abg v Waldoiv und Reizenſtein konſ hat ebenfalls erheb
liche Bedenken gegen die Vorlage und tritt für nochmalige
Kommiſſionsberathung ein
Die re wird ſchließlich an die Kommiſſion zurück

verwieſen
Der Geſetzentwurf betr die Abänderung von Amts

gerichtsbezirken wird gegen die Stimme des Abg
Göbe Etr in zweiter Leſung angenommen
Es folgt die erſte e des Geſetzentwurfsbetr Ausführung des Schlachtvieh und Fleiſch

ſchau Geſetzes
Der Entwurf führt die in che Trichinenſchau ein und

regelt den Umfang der Fleiſchſchau im einzelnen Für die
Hohenzollernſchen Lande ſollen die Vorſchriften nur mit gewiſſen
Einſchränkungen gelten

Abg von Mendel Steinfels konſ bemängelt die Vorſchriften
über die obligatoriſche Trichinenſchau und regt an möglichſt auch
die Laienbeſchauer neben der im Entwurf vorgeſehenen Unter
ſuchung durch Aerzte zuzulaſſen Jm allgemeinen entſpreche das
Geſetz den Wünſchen der Rechten er würde deshalb dafür
ſtimmen Allerdings ſei vorher eine eingehende Kommiſſions
berathung nöthig Redner beantragt Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern und hofft daß das Geſetz noch
in dieſem Jahr zur Verabſchiedung gelangen werde

Abg Herold Centr beklagt es daß ſo viele neue Vorlagen
erſt om Schluß der Seſſion eingebracht werden

Miniſter von Podbielski Als das Geſetz einging hieß es
es könne nicht berathen werden bevor die Ausführungsbeſtim
mungen des Bundesraths vorlägen An demſelben Tage erging
dieſe Bundesrathsverordnung Wir haben alſo keine 24 Stunden
verloren ſondern das Geſetz ſo früh als möglich eingebracht
Jedenfalls geht die Sache durch ein Geſetz ſchneller zu machen
als durch Hunderte von Polizeiverordnungen

Abg Hetje Stolzenau frk Meine Freunde ſind mit dein
Geſetz im weſentlichen einverſtanden wenn wir auch gegen
Einzelheiten Bedenken haben So verſtehen wir es nicht daß
die Tarife nicht unter die Beſtimmungen des Geſetzes fallen
ſollen Wir beantragen Ueberweiſung an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern

Das Geſeh wird an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſenLetzter Punkt der Tagesordnung iſt die Berathung des in die
Form eines Geſetzentwurfs gekleideten Antrags v Mendel

teinfels u Gen betr die Schlachtvieh Verſiche
rungAbg v Mendel Steinfels Konſ Die Majorität melner
Freunde hält eine S l ſt rer wenn für ſehr nöthig
bitte Sie den Antrag derſelben Kommiſſion zu überweiſen x
Sie eben den Geſetzentwurf überwieſen haben Jch verzi Sulſte
eine weitere Begründung da das Haus durch frühere Be Ar
bereits kund gethan hat für wie bedentungsvoll es ein Schla
viehverſicherungsgeſetz hält
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Krieger frſ Vp erklärt daß ſeine Partei grundſätzlich
Abg

e ntrag iſt Bewgrwii Wer Peberisti Der Vorredner kennt die ländlichen
Abälmniſſe zu wenig Es a anf dem Lande viele Familien

Bern Wohl und Wehe von einem Schwein abhängt Heiterkeit
reſraußen im Lande ſind tauſende von Exiſtenzen die eng
knüpft ſind mit einem Stück Vieh Erneute Heiterkeit

Verade dem kleinen Mann wollen wir doch belfen und ich hoffe
z wir in der Kommiſſion einen Weg dazu finden

das Graf Praſchma Ctr ſieht dem Antrage ſympathiſch
Jeniber er hätte aber gewünſcht daß die egierung ſelbſt
n Geſetzentwurf im Sinne des Antrages eingebracht hätte

eng Dippe nl So ſehr ich eine Schlachtviehverſicherung
ſchütze möchte ich doch darauf hinweiſen daß heute wo ſo viele
rivate Verſicherungsgeſellſchaften vorhanden ſind und bei dem

Amfang den das Verſicherungsweſen angenommen hat es gar
keinem Zweifel unterliegt daß es den Geſellſchaften gelingen
wird ihre Organiſation ſo auszubauen wie es den praktiſchen

Bedürfniſſen entſpricht
Kog Ehlers freiſ Vag ſtimmt den Ausführungen des Vor

rs zure e Saldern konſ hat den Antrag nicht unterzeichnet
weil er die Frage noch nicht für ſpruchreif hält

Abg Graf Praſchma Ctr führt dem Abg Dippe gegenüber
aus daß die Nationalliberalen einem ähnlichen Antrage Herold
in früheren Jahren zugeſtimmt haben

Hiermit ſchließt die Debatte
Der Antrag wird der Kommiſſion überwieſen an

die das Geſetz betr Ausführung des Schlachtvieh und Fleiſch
ſchaugeſetzes gegangen iſt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Rächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Kleinere Vorlagen Antrag

Dr Vaärth Pr Wlemer betr Abänderung der Landtagswahl
freiſe Petitionen

Schluß 3 Uhr

Ausland
Deutſch ruffiſchezniederländiſches Eiſenbahn

Abkonmmen
Eine für den internationalen Eiſenbahnverkehr günſtige Nach

richt kommt aus Petersburg Dortige Blätter melden zwiſchen
dem ruſſiſchen Eiſenbahnnetz einerſeits und den deutſchen ſowie
den niederländiſchen Eiſenbahnen andererſeits ſei ein Abkommen
getroffen worden bezüglich eines direkten Tarifes zwiſchen
Petersburg Moskau Warſchau Lodz Odeſſa Kiew Dwinsk
Ämſterdam Haag Barmen Düſſeldorf Berlin Danzig Frank
furt a Wliesbaden Hamburg Königsberg Heidelberg
Leipzig Für den Reiſeverkehr zwiſchen dieſen Stationen ſollen
45 Tage giltige Rundreiſebillets zu ermäßigtem Preiſe aus
gegeben werden

Zum Frieden in Südnfrika
Jm Londouer Oberhaus wurde die Dotation von 50,000

Pfund für Kitchener bewilligt und einſtimmig das Dankes
votum für das Heer angenommen

a

h

Frankreich
Präſident Loubet hat Combes mit der Nenubildung des

Kabineis beauftragt Combes hat den Auftrag angenommen
Jm Pariſer Wahlprüfungsausſchuß kam es bei der Vorlage

zweier Wahlaufrufe welche die nationgliſtiſche Vaterlandsliga
im Lauſe der Wahlkampagne hatte anſchlagen laſſen zu einem
Tumulte Jn einem dieſer Aufrufe wurde unter Hinweis
auf einen Brief des früheren Kriegsminiſters Galliffet das
Miniſterium Waldeck Rouſſeau ein Miniſterium des Auslandes
bezeichnet in dem anderen das Miniſterium beſchuldigt einen
Theit der von Frau Humbert erſchwindelten Millionen zu
Wahlzwecken verwendet zu haben Der konſervative Abgeordnete
de Largentayl erklärte er billige dieſe Wahlaufrufe vollſtändig
und rief die Republikaner ſind Betrüger und Verräther
ſie ſtehen im Solde des Auslandes Sodann ſtieß er
Schimpfworte gegen Loubet aus Der Zwiſchenfall erregte
unter den radikaken Deputirten lebhafte Erbitterung Später
kam es in den Wandelgängen der Kammer zwiſchen den
Radikalen und Nationaliſten zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
und Thätlichkeiten

Der Herzog von Orleans richtete an die Vorſitzenden
der Royaliſtenausſchüſſe in Paris ein Schreiben worin es
heißt Wo bei den Wahlen kein royaliſtiſcher Bewerber auf
trat da haben die Royaliſten doch einen hervorragenden Antheil
an dem Kampfe gegen den Regierungsrepublikaner genommen
und ohne ihre Unterſtützung iſt kein Oppoſitions Abgeordneter
in die Kammer gelangt Trotz löblicher Anſtrengung der
Minderheit wird die nene Kammer das Werk der nationalen
Zerſetzung das dem Republikanismus eigenthümlich iſt nur
fortſetzen können Nur die Rückkehr zur monarchiſchen
Ueberlieferung kann Frankreich vor dem ſonſt unabwend
baren Niedergang bewahren Wenn man behauptet ich wollte
nicht regieren ſo fügt man mir die ſchwerſte Beleidigung zu
3 werde durch meine Thaten zeigen daß der Zweck meines

ebens die Wiederaufrichtung des Thrones iſt
Schweiz

Aus Bern wird amtlich mitgetheilt daß die geſtrige Konferenz der
bundesräthlichen Delegation mit den Vertretern der Simplon
kantone betreffend den freihändigen Ankauf der Jura
Simplonbahn zu keinem Reſultat führte Die bundes
räthliche Delegation erklärle daß ſie die neuen Anſprüche der
Vertreter der Simplonkantone nicht anerkennen könne und an
der zwiſchen ihr und der Direltion der Jura Simplonbahn ge
troffenen Uebereinkunft feſthalten müſſe

Der Ständerath in Bern begann geſtern die Einzelberathung
des Zolltarifentwurfs
e

Halle und Umgegend
Halle 6 Juni

Unglücksfall Geſtern vormittag 211 Uhr ver
angläckte in der Leutert ſchen Maſchinenfabrik der 30jährige
Arbeiter Ernſt Kühne wohnhaſt Gabelsbergerſtr 26 K be
dient den zum Zerkleinern größerer Eiſentheile beſtimmten
Fallkegel eine ſog Birne von 14 Eentner Gewicht Ein un
glückſeliger Zufall wollte es daß der Fallkegel unvermuthet
herabſauſte die als Schutzvorrichtung dienende Spundwand mit
voller Wucht durchſchlug und Kühne am Kopfe derart verleßtte
daß er beſinnungslos ins Diagkoniſſenhaus gebracht wo ein
komplicirter Schädelbruch konſtatirt wurde Die Verletzung iſt
v ſchwer daß wenig Hoffnung auf Geneſung ver er
bedauernswerthe Mann der bei ſeinen Kollegen ſehr beliebt
war hat Frau und fünf unverſorgte Kinder en die Schuld
an dem Unfall trifft wird erſt die Unterſuchung ergeben

e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
T Die Hörer des Polytechnikums zu Lemberg wurdendie ging in nachdrücklichſter Weiſe aufgefordert Anbergarieb

aſel orleſungen zu beſuchen Sollte dies bis Dienstag nicht

c e t t t d c alten Ausfall der Prüfungen und die Nichtechnung des Semeſters zur Folge haben iſüßte v
m2Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

T Der Vildhauer Captier in Paris der Schöpferzanchen hervorragenden Werkes hat ſich in er Schöpfer
er Entmuthigung in der Seine rer in einem Augenblick

ſind in das Mansfelder Gefängniß eingeliefert

Provinzialnachrichten

A Merfeburg 5 Juni Geſtorben iſt geſtern abend der
Penſionär Benndorf hier der wie gemeldet durch einen
Sturz aus dem Fenſter ſich ſchwere Verletzungen zugezogen
hatte B war ein durchaus ſolider Menſch ſo daß nur Schlaf
trunkenhelt als Urſache ſeines Unfalles anzuſehen iſt

Querfurt 5 Juni Blitzſchlag Molkerei Beim
Aufräumen der Holzreſte der am 9 Dezember v J zer
trümmerten Domänenfelbſcheune die von einem Orkan theil
weiſe über einige Straßen unſerer Stadt geſchleudert wurde
ſind verkohlte Balken gefunden worden Es iſt alſo doch an
zunehmen daß die Scheune vom Blitzſchlage getroffen iſt Ob
nun die Städteſozietät die ſchon 3000 M Entſchädigung gezahlt
hat noch zu weiterer Entſchädigung herangezogen werden kann
wird ſich noch ergeben Zwiſchen Varnſtedt und Göhrendorf
wird in nächſter Zeit von Landwirthen der Vierdörfer eine
Molkerei gebaut werden

P Freyburg 5 Juni Schadenfener Fahnen
weihe Jn der dem Grafen von der Schulenburg gehörigen

Vitzenburg brach geſtern abend kurz nach 9 Uhr
Feuer aus durch das ſämmtliche Gebäude mit Ausnahme des
Lagerraumes und mehrere entfernt liegende Schuppen in Aſche
gelegt wurden Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt un
bekannt Der Turn Verein Valer Jahn begeht am 22 Juni
das Feſt der Weihe ſeiner neuen Fahne zu der Feier haben
bereits eine Anzahl Turn Vereine ihr Erſcheinen angemeldet

Nanmburg 5 Juni Nach Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung ſind der Verkehrsdeputationvon der Stadt 300 M zur Herſtellung einer Beilage für aus

wärtige Blätter in der empfehlend auf den Beſuch unſerer
Stadt hingewieſen werden ſoll ſowie 100 M zur Herſtellung
eines illuſtrirten Stadtplanes bereitgeſtellt worden Zur
Weiterſührung der Waſſerleitung für dle Vorſtadt Grochlitz
wurden von den Stadtverordneten 3900 M bewilligt Zur Er
richtung einer neuen Stadtgärtnerei wurden 13,000 M be
willigt Eine unentgeltliche Ueberlaſſung von Gasmeſſern an
Konſumenten ſoll fortan nur dann erfolgen wenn für den drei
flammigen Brenner mindeſtens 96 ebm verbraucht werden ſonſt
iſt eiue Jahrcsmiethe von 3,60 M dafür zu entrichten Zur
Verbeſſerung und Erweiterung des Gasrohrnetzes wurden
12,000 M bewilligt Für den künftig anzuſtellenden Stadt
baumeiſter von dem akademiſche Bildung und die beſtandene
Prüfung als Regierungsbanmeiſter gefordert werden ſoll ſoll
das Anfangsgehalt mit 4200 M beginnen und in 4 dreijährigen
Perioden um je 300 M auf 5400 M ſteigen

Stöfßen 5 Juni Unfall Jn hilſloſer Lage wurde
heute früh gegen 3 Uhr kurz vor der Stadt ein Radfahrer aus
Theißen aufgefunden Auf der Fahrt von Gröbitz nach hier
iſt er gegen 1 Uhr zu Falle gekommen Er ſoll einen ſchweren
Beinbruch erlitten haben ſo daß er heute morgen mit Geſchirr
ſeiner Heimath zugeführt werden mußte

Leimbach b Mangsfeld 5 Juni Gatten mord Heute
vormittag gegen 11 Uhr iſt wie bereits kurz gemeldet D
hier in der Mühlgaſſe ein gräßlicher Gattenmord verübt worden
Der aus Sandersleben gebürtige frühere Ziegeleiarbeiter Ruſt
welcher ſeit 8 Wochen von ſeiner Frau getrennt lebt und in
Scheidung liegt weil er ſeit längerer Zeit in Sandersleben
ein unlauteres Verhältniß unterhalten haben ſoll erſchien heute
morgen in der Wohnung ſeiner Schwiegereltern den Bergmann
Karl Tegtmeyer ſchen Eheleuten bei welchen ſich ſeine Frau
jetzt aufhält Plötzlich zog der etwa 28jährige Menſch ein Beil
hervor und ſchlug ſeiner vor der Nähmaſchine ſitzenden Frau
mit einem Schlage den Hinterkopf bis auf den Genickwirbel
durch ſo daß der Tod ſofort eingetreten iſt Als die Mutter
der Frau die mit Waſchen im Hausflur beſchäftigt war auf
den Todesſchrei der Tochter herbeieilte erhielt auch dieſe von
dem Unmenſchen einen Beilhieb über den Kopf Darauf ver
riegelte der Mörder die Hausthür von innen ſprang durchs
Fenſter und jagte auf ſeinem Rade in der Richtung der Claus
ſtraße von dannen wurde aber ſpäter ergriffen Das etwa ein
Jahr alte Kind fand man in dem Hauſe unverſehrt vor Die
ſehr ſchwer verletzte Mutter wurde nach Eisleben in die Klinik
des Herrn Dr Renſch gebracht wo ſie hoffnungslos darnieder
liegt Von anderer Seite wird noch berichtet daß Ruſt von
Sandersleben nach Leimbach gekommen wäre um das Kind
ſeiner Frau abzufordern Da ſich die Frau geweigert habe
ſich von ihrem Kinde zu trennen ſei ein Streit entſtanden dem
die blutige That folgte

Hettſtedt 5 Juni Zigeuner als Kindesräuber
Geſtern abend iſt durch einen Polizeibeamten aus Ermsleben
und den Fußgendarm Hermes aus Leimbach die wegen Kindes

Zigeuner Michael Petermann und Muto Strauß am Promberg
worden Der

Wagen mit den Frauen und Kindern unter deuen ſich ein
blondes Kind befindet iſt bis Hettſtedt transportirt Die
Zigenner behaupten das Kind gehöre ihnen Vorläufig ſind ſie
wegen Landſtreichens verhaftet da ſie nicht im Beſitze eines
Wandergewerbeſcheines und fonſtiger Ausweispapiere ſind Das
blonde Kind wurde in Privatpflege gegeben während die angeb
liche Mutter ebenfalls in Haft genommen wurde Ob das kleine
Kind mit dem in Eilenburg verſchwundenen identiſch iſt werden
die polizeilichen Nachforſchungen bald ergeben da den Kamp
roth ſchen Eheleuten in Eilenburg telegraphiſch Mittheilung
gegeben worden iſt

A Roßla 5 Juni Nicht geſtorben iſt der jüngſte Sohn
des Herrn Hofraths Renner der wie geſtern gemeldet in
Jlfeld die Kloſterſchule beſucht und von der Chokoladenklippe
abſtürzte vielmehr iſt Hoffnung vorhanden den jungen Mann
am Leben zu erhalten

Staßfurt 5 Juni Selbſtmorde Verurtheilung
Jn unſerem Nachbarorte Leopoldshall haben ſich geſtern und
heute zwei Selbſtmordfälle ereignet in einem Falle handelt es
ſich um einen 25 jährigen Mann Namens Schulze in dem
andern um eine Ehefrau die in Abweſenheit ihres Mannes
ihrem Leben ein Cnde machte Bei beiden Perſonen iſt das
Motiv der That unbekannt Ferner iſt in dem nahen Rothen
förde aus der Bode die Leiche einer 30 Jahre alten unbekannten
Frauensperſon gezogen worden Der Lokomotivführer Fer
dinand Moritz von hier wurde wegen Uebertretung aus 361,5
des Strafgeſetzbuchs zu einer Geldſtrafe von 100 M event
20 Tage Haſt en en Er hatte ſeine Familie in einen
Zuſtand gerathen laſſen daß fremde Hilfe in Anſpruch ge
nommen werden mußte Wahrſcheinlich dürfte es mit dieſer
grrichtlichen Verurtheilung allein nicht erledigt ſein ſondern dem
M noch ein Disciplinarverfahren in Ausſicht ſtehen

Z vVitterfeld 5 Juni Räuberiſcher UeberfallGeſtern war in einer hieſigen Reſtauration ein blinder Har
monikaſpieler eingekehrt und lernte dort einen Fremden kennen
der ſich auf ſeinen ich ihm anſchloß um als Führer zu
dienen Beide entfernten ſich dann unter dem Vorgeben ſich
nach einer in der Röhrenſtraße belegenen Wohnung zu begeben
Der Frembe führte aber den Blinden nach einer in der Nähe
der Goitzſche belegenen Wieſe und drohte ihm dort mit Todt
ſchlag wenn er ihm nicht ſeine Baarſchaft übergeben würde
Aus Angit übergab der Blinde dieſe dem Räuber doch durfte
er 1 M behalten Später geleitete der Fremde den Beraubten
nach einer an der Promenade ſtehenden Bauk und machte ſich
aus dem Staube Durch Vorübergehende wurde der Blinde

nach der dar gebracht von wo aus Anzeige von dem
Ueberfall erſtattet wurde Am geſtrigen Abend noch gelang esden vermuthlichen Räuber henen als er eben von
Stumsdorf nach hier zurückkehrte Der Blinde behauptete be
ſtimmt ihn an der Sprache wiederzuerkennen

raubes verfolgte Zigennertruppe aufgeſpürt worden und die

o Magdehnrg d Jnni Domänen Verpachtung
Geſtern fand im Sitzungsſaale der königlichen Regierung d
Verpachtung der königlichen Domäne Stiſt Wolmirſtedt mit
dem Vorork Kühbuſch ſtatt Die Domäne hat ein Geſammt
agreal von 583 ha darunter etwa 479 ha Acker und 89 ha
Wieſen Als Bieter war nur der bisherige Pächler Ober
amtmann Truckenbrodt erſchienen der als Höchſtgebot 53,000 M
abgab Der bisherige Pachtzins betrug 77,399 M

Abvolda 4 Juni Unvorſichtige Radfahrer
Gefiederte Gäſte Jn letzter Zeit mehren ſich hie diedurch Radfahrer ſetgeigetn rten Unfälle in wahrhaft erſchrecken
der Weiſe So ſind im Verlauf weniger Tage in der unteren
Bachſtraße allein drei Menſchen überfohren worden zu denen
am Montag ein vierter ſchwerer Unfall ſich geſellte Zu
den Ueberfahrenen gehört auch ein etwa vierjähriges Kind das
wohl zeitlebens ein Krüppel bleiben wird Jn einem Warte
ſaal unſeres Bahnhofs hat ein Schwalbenpaar ſich am Kron
leuchter ein Neſt gebau während ein Blanumeiſenpaar ſich den
Kaſten in welchen die abgelaufenen Fahrkarten geſteckt werden
r Wohnung auserſehen hat Als man das bemerkte brachte
ie Bahnverwaltung einen neuen Kaſten daneben an Jetzt

reinigt das Meiſenpärchen den Bahnhofsgarten von Ungeziefer
und trägt es ſeinen acht Jungen in unermüdlicher Weiſe als
Nahrung zu

O Koburg 5 Juni Aufträge aus England Auch
die hieſige Jnduſtrie zieht Nutzen von den engliſchen Krönungs
feierlichkeiten Neben dem Exporthaus Gebr Simon das
150,000 Krönungsbecher zu liefern hat iſt auch der Fahnen
fabrik Arnold ein großer Auftrag in Dekorationsmaterial
Fahnen mit dem Bilde des Königspaares c zu theil geworden

Y Greiz 5 Juni Feuer Geſtern nachmittag brach in
Brückla Feuer aus es brannte das Wohnhaus und Skall
gebäude des Landwirths Ernſt Fritſche vollſtändig nieder

Leipzig 5 Juni Keine Tariferhöhung Die Stadt
verordneten lehnten einen re der beiden Leipziger Straßen
bahngeſellſchaften auf Tariferhöhung ab

Leipzig 5 Juni Ein bedeutendes Schadenfeuer
fand wie bereits kurz gemeldet geſtern im Dresdener Bahnhof
ſtatt Vormittags gegen ,8 Uhr kam in dem im ſog Hahne
kamm beſindlichen Wirthſchaftsgebäude und zwar vermuthlich in
einer Niederlage in der u a Petroleum und andere Oele auf
bewahrt wurden Feuer zum Ausbruch das ſich mit großer
Schnelligkeit verbreitete Das Gebände aus Erdgeſchoß und
Dachraum beſtehend in welchem ſich noch die Bahnmeiſterei
eine Werkſtatt für Schloſſer und Zimmerleute eine Arbeits
ſtube ein Waſchhaus und zwei Pferdeſtälle befanden braunte
faſt vollſtändig aus Hierbei fielen eine größere Menge Rüutz
hölzer Stroh und Heuvorräthe die in dem Vodenraum lagerten
ſowie vieles andere dein Feuer zum Opfer Nach zweiſtündiger
Thätigkeit der Feuerwehr war der Brand bewältigt Der ver
urſachte Schaden iſt erheblich Perſonen ſind nicht zu Schaden
gekommen

Vermiſchtes
Eitten ungetvpöhnlich reichen Ordensſegen hat diesmal der

Schah von Perſien in Berlin und Potsdam zurückgelaſſen
Jm Neuen Orangertkegebäude hatte man ein beſonderes Gemach
zur Aufbewahrnng der Orden und anderer Kleinodien ein
gerichtet Wöhlverpackt in großen Kiſten die ſo ſchwer waren
daß die Transporteure unter ihrer Laſt keuchten ſtanden
die Orden dort Tag und Nacht unter der Auſſichteines perſiſchen Beamten der ſein Amt ſo gewiſſen
haft auffaßte daß er uicht einmal ſpeiſen ging ſou
dern ſich Thee und Gebäck nach ſeinem Beobachtungs
poſten bringen ließ Der hohe perſiſche Orden den der Schah
dem Kaiſer verliehen hat funkelt von Diamanten und anderen
Edelſteinen und hat einen Werth von ca 22,000 M Auch die
anderen an Prinzen und höhere Offiziere von dem Schah ver
liehenen Orden haben meiſtens hohen materiellen Werth Am
Montag wurden zahlreiche Hofbeamte und Potsdamer Polizei
beamte c nach dem Neuen Orangeriegebäude befohlen wo ſie
perſiſche Ordensauszelchnungen die an einem grünen Bande ge
tragen wurden überreicht erhielten

Auf dem Schießſtand verunglückt Auf dem Kieler Garniſon
Schießſtand hielten vorgeſtern Mannſchaften des kleinen Kreuzers
Amazone Uebungen ab zu denen Matroſe Junghans als

Scheibenanzeiger kommandirt war Unvorſichtigerweiſe trat J
während des Schießens hinter der Zeigerdeckung vor Eine
fehlgegangene Kugel traf Junghans in die rechte Schulter und
durchbohrte ihm die Lunge Der ſchwerverletzte Matroſe ver
ſtarb auf dem Transport nach dem Garniſonlazareth

Zu gemeinnützigen Zwecken ſtiftete geſtern in Bremen der
roßkauſmann Franz Schütte Theilhaber der deutſch ameri

kaniſchen Petroleumgeſellſchaft anläßlich der Feier ſeiner ſilbernen
Hochzeit 150,000 M

Vier Perſonen durch einen Blitzſchlag getödtet Aus Göding
in Mähren wird berichtet Dienstag mittag ſchlug der Blitz in
einen einſtöckigen Neubau in der Schulgaſſe ein wobei vier
Perſonen drei Maurer und ein Mädchen getödtet und ein
Mädchen ſchwer verletzt wurden Der Bau ſelbſt erlitt keine
Beſchädigung

Ein Prunkſtück der ſchwediſchen Schatzkammer ein 225 Karat
ſchwerer prachtvoller Rubin der ſich ſeit dem Jahre 1648 unter
den Kronjnwelen des ſchwediſchen Herrſcherhauſes befand iſt
einem Telegramm aus Stockholm zufolge ſpurlos verſchwunden
Wahrſcheinlich haben Diebeé den koſtbaren Stein der einen Werth
von mehr als 500,000 M repräſentirt entwendet

Von einer Schneelawine wurden geſtern der Mailänder Pro
feſſor Riva und ein Vetter des Miniſters Prinetti beim Auf
ſtied auf die Grignaſpihe getödtet

Ein Bruder der Frau Humbert Louis Aurignac der den
Humbertſchen Beſitz bei Zaghuan verwaltet iſt wie aus Tunis
gemeldet wird auf Grund eines von Paris erlaſſenen Haft
befehls feſtgenommen worden Jn Paris ſind jetzt Zweifel
daran aufgeſtiegen daß der ehemalige Juſtizminiſter
Humbert eines natürlichen Todes geſtorben ſei Einem
Gerücht zufolge ſoll er nach einer Scene mit den Gläubigern
ſeiner Schwiegertochter im Jahre 1894 auf ſeinem Schloſſe
Celegran Selbſtmord verübt haben

e

Letzte Telegramme
Berlin 6 Juni Geſtern abend fand beim Staatsſekretär

Poſadowsky ein parlamentariſcher Abend ftott
wozu die preußiſchen Miniſter die Staatsſekretäre Spitzen der
Beamtenwelt zahlreiche Abgeordnete aller Partelen Vertreter
aus Gelehrten und Künſtlerkreiſen ſowie der Publieiſtik er
ſchienen waren

London 6 Juni Abgeordnete derjenigen ausländiſchen eJiwenter deren Chef der König iſt
ſind eingeladen worden der Krönung beizuwohnen

Zum Frieden in Südafrika
Prätoriga 4 Juni Dewet iſt nachdem er ſeine

höheren Offiziere nach der Oranjekolonie entlaſſen hat
hierher zurückgekehrt Die übrigen Abgevrdneten
der Buren haben Vereeniging verlaſſen um ihre
Kommandos aufzuheben

Middlenburg 4 Juni Der Burengeneral Smuts iſt geſtern
a hier eingetroffen und hatte eine Unterxedung mit General
Freuch



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

7 Juni Schwül vielfach heiter Gewitter
8 Juni Sonnig vielfach wolkig ſchwül Strichweiſe

Gewitter Windig
Warm theils ſonnig vielfach Regen und Ge

witter Stark windig xWeniger warm Gewitter und Regenfälle
De
Veränderlich normal temperirt

Metereologiſche Station zu Halle

5 Juni 6 JuniUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

9 Juni
10 Juni

11 Juni

7

Barometer Millimeter 753,1

l Frthars gi al lgeht 2 e SSO 1 SW 1
Maximum der Temperatur am 5 Juni 249Wenn in der Nacht vom 5 Juni zum E Junl 13,02 C
Niederſchläge am 6 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m
Waſſerwärme der Saale mitgelheilt vom Florabade am 6 Juni 17/20 R

IIandel Gewerbe und Verkehr
Dässgeldort 5 Juni Kohlen und Eisenmarkt unverändert
Buenos Alresr 4 Juni Goldaglo 123,40
Rio de Jauelro s Juni Weohsel auf London 134

Sohblachtriehmarkt im städtischen Viehhbofe zu Halle
Am S Juni 1901

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Aafgetrieben waren l Qual II Qual III Qual vor S
BI

26 Rinder 3davon 8 Ochsen 34 32 j 30 81 Fürso 29 116 Kühe 30 27 24 1611 Bullep 32 530 2 1165 Kälboer 45 490 36 65IIammel Sohake

809 Schweiue 63 62 60 279 I 30Geschäftsgang Hott Gesammt Auflrieb dieser Woche
71 Rinder davon 15 Ochsen 3 Fürsen 37 Kühe 16 Bullen

Schafe 499 Land Schweine zusammen 678 Sechlachtthiere

Schlaehtviehmarkt 5 Juni Marlktpreise für 50 kg16 Mark erste Notirung für Leabend zweite für Schlachtgewieht
Auktrieb 195 Rinder und awar 101 Ochsen 5 Kalben 49 Kühe

40 Bullen 697 Külber 342 Stück Sehafvieh 1054 Schweine und zwar
1954 deutsche aus Ungarn zusammen 2288 Thierso

78 Kälber

Göhsen 1 vollfleischige ausgemästote
2 junge fleischige nicht gusgemästeta 63
3 mässig genährte junge gut genührte ältors 57
4 gering gonührto jedon Alters 50

Kolben vollfleirchige gusgomüästete Kalben e

u Kühe 2 volltleischige ausgemüstete Kihe e 0
3 ältere ausgemüstete Kihe e 554 müässig gonührte Kühe und Kalbon e 48

gering genihrte Kühe und Kalbon e 409
Bullen 1 vollfleisehige höchsten Schlagchtwerthes 69

e ſ83235

2 müssig genührte jüngere u genührte ältere 55

8 gering gonühri o 59Knilber 1 feinste blost Vollm Mlast u beste Saugkälber
2 mittlore Mast und gute Saugkälber

geringe Saugkülbeaear e Si ältere gering gonährte Fresser Sf e eSeht fe Iſastlämmer und jüngere Mazthammel S
g Altere Masthammol l S3 müässig genährte Hammel u Schake AMlerzschngle 2

Schweine 1 volltleisciige der fetnoren 6952 Heisehige Ah3 gering ontwiokolte sowie Sauen und Eber 52
ausländische aus 4 e

Geschätftegang in Rindern Schafken und Schweinen langsam iao
Kälbern gut Verkauf 86 Rinder und zwar 37 Ochsen 5 Kalbea
27 Kübe 17 Bullen 695 Kälber 152 Schafe 968 Schweine

Getreide Mühlen Zrzeugnisss u s W
New Vonjk 5 Juni Telegr Rother Winter weizen

loco 79 vorige Notirung 791 Jull 78 78 August
September 757/ 757 Dezember 77 V 74 M nis Juli

67 67 September 64 63/, Dezember 50 498, Alehl
2,95 2 95 Getreidefracht

Ohicngo 5 Juni Telegr Weizen Juli 71 /2 717/,
September 70 70 Mai s Juli 62 61

Berlin 5 Juni Frühmarkt, Amtl Notirungen Weizen
loeo Juli 166,59 Fester Roggen loco Märk 150 151 ab Bahn
Juli 146,75 Sept 149 Fester Gerste Leichte inländische Futter
gerste 135 139 do zchwere 149 146 alles frei Wagen und ab Bahn
russ 132 135 ab Wagen Hafer AMärk meckl u pomm fein 375
vis 183 do preuss mittel 167 174 pos u schles mittel 167 174 do
gering 162 166 atles frei Wagen und ab Bahn Schwach Maise
Amerik mixed 138 1268,50 runder 117 124 alles frei Wagen Ruhig

Erbs en Inländ Futterwaare 174 181 russ 174 181
Welizenmebhl c0 loco 22,99 24,25 Roggenmehl O u 1 loco
19,15 20,40 Weizenkleie grobe 9,80 10,20 feins 9,69 9,80

Koggenkleie 10,90 10,40
Hamburg 5 Juni Weiron loco matt loco holstelnlsohsr

172 176 Hard Winter No 2 133,00 Roggen loco stetig eüdruss still
eit Hamburg 111,09 do loco mecklenburgischer 156 164 Hater
feat Gerste fest

Amsterdam 6 Juni Novr Märe Koggen auf Termine geschäftslos Okt
Arz

Antwerpen 5 Funi
ateigend Gerste fest

Woelzen auf Termins geschäſtslos
loco

elzen behauptet Roggen fest Haker

Zuaeker
5 Juni Telegr Kornzucker 88proz ohne

Sack 7,15 7 40 Nachprodukte 75proz ohne Sack 5,20 5,40
Bubig steig Kristallzucker I mit Sack 27,70 Brodraffinades I
ohns Vass 27 95 Gem Raffinade mit Sack 27,70 Gem Delis
mit Sack 27,20 Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
per Juni 6,15 Gd 6,20 Br per Juli 6,27 Gd 6,32 Br
per August 6,37 Gd 6,42 Br per Oktober Dezember
c Gd 6,822 Br per Januar März 7,05 bez, 7,02 Gd
u g

London 5 Juni 9000 Javazucker loco 72 nom Rübenroh
zucker loco 62 sh d Trägoe

Paris 5 Juni Rohzucker ruhig e neue Kondicionen 18 à
16 Veisser Zucker behauptet Nr 3 für 100 kg per Juni 21 per
Juli 21 per Okt Jan 2238 per Jan April 23

Kaffee
Kallee ruhig Vmsatz 1509 Sack

Vormittagsbericht Good averags BSantor
Sepi 29,275 Gd Pez 30,90 Gd März 39,75 Gd

Magdeburg

Hamburg 5 Juni
Hamburg 5 Juni

Juni 28,50 Gd
Ruhig

HDamburg 5 Juni abends 6 Uhr Kaklee good avorage Bantos
per Juni 28,50 Gd, Sept 28,25 Gd, Dez 30,00 Gd Märs 30,75 Ga
Behaur et

Amseterdam 6 Juni Java Kakkee good ordinary 32,20
IIavre 5 Juni Sehlusshericht Bericht ger Bamburger Firms

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 34,50

New Vork 5 Juni
Now Xork 7,49

Oelsaaten,
New Vonk 5 Juni

Chicago S Juni
September 10,22 10,27

Hamburg 5 Juni
Brewen 5 Juni

52 Vfg andere Marken
Short loco 49

Paris 5 Juni

Schmalz

Aniwerpen 5 Juni Schmalz

IIamburg S Juni

Paris 5 Juni Spirius fest
31,25 Sept Dez 31,75

Ameterdam 5 Juni
Olasgow 5 Juni
Olasgow 5 Juni Sohluas

New WVork S Juni
Chemisohe

Aken S Funi
eingetrofken

Berliner Börse
vom 5 Funi

Ergänzung en den telegr
Aeidungen im gestr Abendhblalt

Bank Disconto
Berlin Weehsel 3 Lomb 4

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5
Petersb 41/2 on d on 3 Paris 3

Deutsche Fonds u Stagtspap
3172 96,590
3/2 99 906
3/2 99,906
an/2 99 25626
4

Barmer Stadtanleihoe
Berliner Stadt Obl

do 1892
Maxdeburger St Anl

do do neueWestpr Prov Anl 82
Bad Staats Eis Anl 31/2 100 10P
Bayrische Anleihe 3/2 100 10b26
Braunschw 20 Thlr I 130 00b
Köln Mind Pr Anth /2 138 25bz
IIamb 50 Thlr Loos 3
AMeininger 7 oose 390,90b2
Oldenb 40 Thlr ILoosel 3

Ausläündische Fonds
Argent Gold Anl 59
do innere do a e

Barlefta 100 I ire Iose z 99 109
Bukar Sindt Anl 1884 e

do do 18883 2/2 iChilen Gold Anl 1889 953 87,25b2

hinesisehe St 2e ehe 6 105 20
do do Kieino 9 108 obdo v 1896 5 100 o
do v 1605 SEgyptische priv Anl
clo do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1881 84
do kons Goldrente

1/2 eC

79,80b a
30 90 h

do Aonopol Anl 44 30do Gd A v Ie96 38 40
ILissabhon Stadtanl 1886 76 e

do do 76 20Mailind 10 Iire I oose 17,25101 40b2

101 40b2

154,09b R

Mexikaner Anl à 100

do a 20Norweg Stagts Anl 88
Oesterr 1860er L oose
Rumäu Anleihe 1891 82 93 b

do do mittlere 83 40b20
do do kleine 83 40 beuss Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do III 100 80b2do Nicolai Oblig 100,406
do Boden Kredit
do 39 do gar 8,8 94,7562

Russ Präm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1886 812 99,900

do do 1890 312 99 750
do Hyp Pldbr 1876 4 100 75626

Türkiselie Anleihe D I 26 15620
do Administ 5 1101 106
do 400 Fres Ioose 113,1002

Ungarisehe Gold A z 100 4506
do Er R 958 250

do in Philadelphia
do Credit Balances at Oil City 1,20

Oolo
Telegr Schmalz Western steam 10,60

10,65 do Rohe und Brothers 10,80 10,80
Telegr

Rüböl unverzolli ruhig loco 55,50

in Doppeleimern 522 Plg
Mai Abladung Pf extra lang Pf

Schlussberichs
Juli 63,25 Juli Aug 63,00 Sept Dez 62,50

Spiritus
Spiritus still Juni 12 Br 12 G Juvi Juli

12/2 Br 12 Juſi Aug 12i/23 Br 12 Aug Sept 121/2 Br 12 G

Metalle
ondon 5 Juni Chlll Kupfer 64 et 3 Alon 54 Lairl

Hanonrinu 79
Vorm 11 Uhr b Aln

numbers warrants träge 54 sh 2 d

warrants 54 sh 2 d Aliddelb 49 h 4
Zinn 29,771/2 Kupfer 12,25 12,622 Vol

I on don 2 Juni Chilesalpeter orid 9 h 3 ratk 9 h 9 d

Sehleppschifffahrt auf der BElbe
Eilkahn Nr 852 Str Homann ist heute hier

n Porti Cem 7

Petroleum Standard white s
325 do Reßined 6,50 in Caves

Feottwaaren

Schmalz Juli 10,20 10,25

Wilcox in Tub und Firkine
Speck foest

t uni 63,25

kest

Küböl ruhig

per Juni 127 75

Juui 30,50 Juli 31,00 Juli Aug

Rohe teen Alxed
per Kasse 54 sh 4 d p Juni

Koheiren Aixed aumbers

Produktoe
meldoet

Warrovrathände vodeutot ädor anter Nun
ar an ne trat r

Schleppverkehr auf der Saaleo
Altgethellt vom Ilalleschon Speditions Verein m d E

Angekommen in Halle am 5S Juni
mit Stückgut von Hamburg

Schlepper 43 Sr

s

Artern Brüekeupegel 4 Juni 40,7e 6 Juni 0,73 2Wolezontols Oberpogoi 1424 2 a
do Unmoerpoegoel 4 0,40 eTroiha 760 6 74Alsleben Oborpegel 4 2,33 5 2,33do Uulterpegeol e 1,62 2 59 4Bernburg 11,31 2 sKalbe Oberpegel 7 1,58 4 1,54 4do Untorpegel 0,84 w0,74 101

Moldaun TIgor Rger Bluvs

e TunBudweis 4 0,32 rorgau 5 1251Prag 12 10 WVitteuberg 2,02 gJunghunslau 4 0,45 6 Eosslau 1,8301 a
laun 9,13 6 e el sPardublis 0,5 10 Dlazgdeburg 1,55Brandele 72 8 Tangermünde 2,28 10
belnik 0,30 1 Witteuberge 2,06 10l eilmerlin 0,23 6 Dömitz Peg 4 1,66 9Auasig 5 0,51 8 Uanuenburg 5 e cD ozden 0,90 2Aussig 5 Juni Von den oberen Plätzen werden 64 em Fal x

Ileutige Fahrtiefo Zoll österr Mass Fraohi aaoh Mburg die Tonne 170 Pfg glatt gezahlt W

St raube

101,7560 157 5062
renstein KoppelI 8/2 75,00 bRKRhein Cham u I inas w

Znekerſahr Franstadr s 124,25B

sangerhäuser Maseh 5 199,006
Saxonig Cement 3 92,106
schälter u Waleker o 46,50
Schlesisehe Cement 6/2 145 75b20
schwartzkopff 10 192,100sicmens le Industr I18 248 50b2

Siemens Ialske 8 139 25620
Stettiner Cham Didier 18 256 90 20
Sudenburg Masehin 0 61 900
Ver Kön Kottw Pulv I12 208 25620
Vereinsbrauerei Artern 7
Westf Drahbt Industrie 19 162,75hb2
Wittener Guss 12 I168 25bz0
Wilhelmshütte conv 0 79,306

D Grundsch Obl fre Z
do do V VIDeuts IIp Pfd VII

do I u la convy
do X unkdb 19
do XI u II 19 0

Hamb 251 310 unk 1925
do unle bis 1900
do S 01 330 1nk 1908

do S 46 190 uk 1995
do alte u con

3/2 38,250
u 38,250
4 100 Oh
4 1100,206
4 101,25620
4 102,90h40
4 1100,75 h
4 100 20

096,206

95 70 el
95,70

HIann Bod Pf L uk 1904

do do IIdo do IIIdo do IV VI
Aeipz Hyp B VII 1908
do do Cdo do VIII IX

Deutsche Bisenb Prior Oblig
horim Orontu T 5
Oslprouss Südheahn 4

Deutsche Kisenb St Prior
Brestnu Warschuu 4 90,25b2BDortrrunid Grongn H 81/2174 2560
S81urionb Alliawienv 5
Oatpreusa Südhahn 423 107 00

Zisenb Prior Obligalionen

Afein II conr
do Serie II
do unkdb bis 1905
do unkdb his 1907
do Ein VI
do Em VII unk b 906
do Präm Pfäbr
Nordd Gr Cred Pfdb
clo IV V ukb b 1903
Ostpreussische

390 97,596
95,006

4 101,00
31/2 97,606
4 102,203
4 1102,3001
31/2 96 00
4 1190 25629
41/2 96,90
z 98,00026
4 100,395

102 00
135 00b20

99,506
99,60h26

31/2 98,75 b

4

4

tal FEis Obl St gar 68 10b20
do AMittelmeerb stkr 100 10616
emberg Czernowitz SOest Fra Stantsb gar 93 60620

do Ergänzungsn 91 700
do Gold Pr 102 00Oesterr Lokalbahn 100,500

do Nordwestbahn 109,600
Südöster Bahn Komb

do Obligationen
Ung Nordostb Gold 0O
do Eiscnb Silb A

wangorod Dormahbr gar
Kosl Woronesch Obl

63 30b7B
101,60 h

/2 101,30b20
211/2 103,90

Pom II VI 1900 k 7 7do VII VII 1904 kdo IX X 19 6 K 221
do XI XII 1908 uk 22708
do II III 1976 uk 88 206
Bosenseche 103 200
P Pfd I IT rz 110 5 118do III V u VI rz 100 5 197 106
do XIII rz 100 4 190 9026
do XIV vb 19951 4 100 99
do XV ukb 1904 31/2 95 805
do XVIII ukb 19160 4 191 698
do XIX vkb 1911 4 192 59
Pr Centrb Pfdbr 1909 4 102 70 b

do do v 1801 31/2 96 60 a
do ukb o 96,10P B abg 809r2125 4/2 7do do 4258 19do do 3172 92 25b20

do Restcertißkate
Pr Pfdbr Bk uk 1905

K Chark As Obl 89 95 40b
Kursk Kiew 100 00b26
Mosco Kiew Woron 99 0026
boseco Kurs
Mosco Rjüsan 100 10620Mlosco Smolenslc 99,900
Orel Griüst 1889

99,80b20Rjüsan Koslow
Rjäsan Uralsk gar ukd

do Staats R 97 3/2 89 75

Industrie Aktien
A G f Anilintabr I15 262 30 b
Admiralsgarten Bad 5695,00b26
Annaburger Steingut 9 60,266
Archimedes 19 163,506
Braunschweiger Jute 10 164,75b
Berl Anh Maschinen 14 1199,00ba6
Berl Charl Bau V m T 574,906
Berliner Bockbrauerei 10 165,00
do Brauerei Königst 5 199,09b2
do Union Gratweil 5 111,00026

Brsl Eisenb Linke 1412 172 75
Breslauer Oelwerke 312 63,40b2

do Strassenbahn 10 174160
Coement Bau Ges Berl fr Z 243 2560
Charlottb Wasserwerk 134 296 0656b2

Chem Vabr Schering 10 216,00
Chemn Aasch Zimm 4 1I113,50626
Dessauer Gas 12 209,00b
Deutsch Am Werkz O 53,259
Disch Gasglühl Ges 23 272 506
Dische Jutespinnerei 5 122,00
Eiberfeld Farbenfabr 18 332 10626
Erdmannsdorf Spinn O 64,506
Freund Masch Konv 12 300,2562
Görlitzer Eisenbbed 18 216 10b2
Haogener Gussstahl 6 66 406
Hansa Dampfschiff 14 125 25
Harburg Wien Gummi 20 331,25b26
Harkort St Pr kKonv 7 103,50026do Brückenb Kkonv 72 118 50

do do St Pr 8/2 138 000
Fort Th Eiseng 2 I109,506
Köln Müsener conv 6 93,17026
Kurfürstend Ges i Lig r Z 761 o

per Juli 84,75 ver Sept 35,25 per Dez 16,09 per März 35,75
Behauptet

Petroleum
a mbhurg Juni Petroleum träge Standard wulis looo

Anitwerpen 5 Juni Schil leht, Rat ſrt 74090 76,00 o v usasaberleht gtinirtes Type woelazsAug Sept 1550 Hr Foees per per Juni 18 09 Br per Juli e Br

La Veloce Ital D 48,90b26Ludw Iöwe Co 12 251,00b2
Mälzerei Wrede 4 80,0020
Magdeburger Baubank 5 390 750
Magdeb Strassenbahn 9 122 00
Maschin Breuer 36500Neuo Boden G 8 1153,00616
Nenroder Kunstanstalt 8/2 104 10640
Rienbarg E V A ahg 2 66,500
Nordd Eiswerke 2 66 765b2
Ownibus Gesellschafs 13

Anslänä, Visenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

S ussig Teplitz 13
Böhmische Nordbabhn 723
Galiz Karl Ludw 5
Graz Köflgch 7Kaschau Oderberg
Kronpr Rud St Sch

emberg Czernowitz 6
Oesterr Nordwesthb

do B Elbethalb 5
Südösterreich Lomb 25 10,00 b
Ungar Guliz gar 5
Ivungor Dombrowo 5
Kurok Kiew
Warschau Verespol
Warschau Wien 26/4 179 406
Kottharabulin
Itel Meridionaux

üttich Limburg
Schweiz Centralbahn

do Nordostbahn
do Unionhahn 4Westsieilianische Anl 4 37,0620

4 1/2 un

do XVIII ukdh 1908
do XIX ukdb 1909
do XX u XXI uk 1910
do Kleinb Obl b 1904

kre 15 10620
31/2 95 40 h

31/2 95,50
4 161 100
4 102 25020
31/2 95 90

Cob Goth Kredit Ges

Bergwerks u Kiüitten Ceg

Aplerbee k 690 10 rArenberg Beorgwoerk 45 546,00h
Bnaroper Walzwerk 9 1121 00
herzelius 0 283 250Bismarekhüite 12 227 1050
Concordia Bergwerk 25 283,000
Consolidat Bergw G 27 322 50

4 81,6 C
Duxer Kohlen kon 15 172,2549
Gelsenkirch Gussstah O 1I116 59526
IIarzerEigenw Iit A B 3 74 00
Inowrazl Steinsalzbi 6 119,8046
Kattowitzer 12 199,006
Königin Marienhütts 9
Leopoldäsgr Edderitz 7 99,750
I nise Tiefbau konv 2 46 7562

do do St Pr 6 92,754620
Hagdeburg Bergwerk 2
Marienhütte Kotzenzu 6 67,6920
Mend schwert St Pr 4 090,90
Niederl Kohlen 8 1111 50 0
Rhein Stahlv Lit C 10 151,75 a6
Schlesisch Zinkhütten 16 317 50bB
Stadtberger Ilütte
Wurm Nevier

2 1158 00 a6
812130 25

0bIig v Tnäns r u B
Allg Elektr Gesellsch
Aschaftenb Papierf
Aschersleb Kaliwerke

Dessauer Gas
Dortinunder Union
Eiektr Licht u Kraft
an lagen unk 06

Gr Berl Pferdeb I u I
Hamb Packetfahrt
Fr Krupp Obl
Laurahütte
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisen Ind
v Tiele Winkler
Zeitzer Lisengiessorsi

BRerg Märk B i Elbk
Börsen Handels verein

Cöln W u Komm
Danziger Privathank

Bochumer Gussstahl

an a Berl Kaszenv

org w Ges
T 101,603
41/2

4 100,256
102,756b23

4/2 108,596

5 900
412 100,500
31/2 98,900
4 103,805
4 102 006
a1/2 95 30B
4u/2 99,300
4 194,50526
4 96,20
4 105,005
41/2

Bank Aktien
6173 135 59

81/2 151,350
5 100 756
4 6868 70 b
1/2 90,00B

257

3 Laudrentenbr

Dlv

13 4 Aussig Tepl 500

do

7 Graz Köllach

523 Böhm Nordbahn
I Buschliehrad Lit A 245,503

däo

10 d Galiz K Ludw B

12 Marienburg bllawka

500 98 600

ERisenb Stamm Akt
t 290,506

B 201,505

122,006

Div Bank u Lrodit Akt
68 Allg D Kr A I pa 177,50420
5 Chemn Bankverein
4 Dresdeunuer Bank 147,503
51 do Bankverein 107,75620
6 Golhaer Priävathb 128,756
4 Kob Goth Kred Gs

kre Z Uerpriger Bank 1,104
3 do Hypoth B 128,790
0 do Kred u Sparb
4 Sachs Bank 128,590
62 Zwickauer

z /2 do do
Div

8/3

0 do45 M Mansfelder Kuxe

Sächs Kammg

Sächs Webstuhl

S ä 0000

do do

Kypoth Pfand u Rentenbrief

1660,606 do IX u IXa bis 9uk l 6

Anb De sauer Pfdbr 2 100,80b6
Han Hyp I X I 3/2 96 50 b

J 3/2 95 80620r rn 4 100,60b20
XVIII unx 55 4 101 50620

312 95,506
XX un 3/2 96,000

D G K B FV rz 110 82 101 10 b
do do V r i /2 100 200do VI unkb 15001 100,900
do VII unb v 1909 102,250

5 do2 D W M Sonde

88/2 do do
34 do doZu

41/2 Kette EKlbsch G
do VIII S b 1905ukb 96 106z22 96,200 4 Körbisd Zucker

5 Leipz Baubank

Inäustrie Papiere
4 Chemn Werkz Zim 114 00B

18 Cröllw Papierlab
4 J 40 do Schldvschr
4 Dörstew Rattm St A

do 59 V A 98,750

Stier Vorz A18 Geraer Jutesp u W 24,006
5 Germania Schwalbe 126,996

54 Gersad Stkb V St A 828 90B
Pr A I 916

do II 820,000
IIallesche Str B

r

100,000

r

Anmsl Bisenhb
3/2 Aussig Teplitzer

do do
27/2 GolDux Bodenbaoh

do Em
do do/2 Graz Köllacher

Akt 76,500
i 103 008

1d0 000

Prag Dux Gold
5 do Gold6 Prug Turnen

18 Naumburger Brnunk
Portl Cement Hallo

Fabr Schönherr
Thür Gasges Sp

do Stamm Pr 259,902
Thür Br V St

do St Prior 135,208
Zeitzer Par u S A 131,006

Oblig 99Zuckerfabr Glanzig 106 503
Zuckerratf Halle 164 008

Böhm Nordbahn

ſu 1800 u P 1998 33 587 Pentsehe Grundsehnidtjnschk Mlorezansk 5 99,00 do Comm Obl b 1907 32 99,996 do Effekt B Hahn 11/3 105 2560
Kybinsk Bologoye 499,00b 0 do do Em II unk 1910 4 103 706 o Fypoth B Rerl 62 120 606
Russ Südwestbahn 4 9950 6Rh W Bder I III Bresdener Bankverein 5/2 107 255Pranskaukasische 3 24,7560 ukb b 1905 4 100 25529 Fisener Kredit 8 1147,59629
Warseheu Wiener 100 4 II u IV b 1901 212 2562 ter Privatbanic 8 128 255

do IX Sor 4 88,907 NI ukadb 1808 95,996 do Orundkredith 7 126 4016Wiadikawskas Oblig 4 99,6062 VII unkäb 1908 101 o Hamburg Hypoth B 8 166,755
do unkdb b 1906 4 99,006 VIIT ukdb 1910 1e1,702 Königsberg Vereinsb 6 111 oobz2Ianitoba rz 1933 A Suehsische 7 o Teipriger Bank Fr Z 1,10620

Northern Pac I b 1921 4 do 32 99,500 Lbecker Kommerzb 672f3 132 256
do Pret 4 do 3 89 306 Magdeburger Privatb 93 256do Gen Iien 3 753,9060 Westpr ritt I I B 98 606 Nordd Grund Kredit 5 93,606

8 Louis u S Fr rz 1931 6 Pommersche 193 60 Pomm Hyp Bk 917,7556do do do 5 96,605 Posensche 2 103 40b Pr Hyp B Spielb 9 TCentral Pacifice a 2 Preussische 4 103,400 PPreuss Pfandbr Bk 7 123,75bnie T Wid N ſ03 o e h e e e ne l192 erx nhlezieanteeet go latget hncedonische O 0O 3 61,10 zPorlug Eisenb O 1880 3 69,70 6 L elpzxlger Börsae 5 FJuni

do 1889 h 98,800 z M r Ua s o 7 h 7 gFisenbahn Stamm Arten Weh ent ant e 2 70 Man 2121337
Annomarie 77 772 125 507 3 do 500390 7062014 do Em 1875 101 306
Buschtiehrader B 13 Thlr 31/28tadtobl 1884konv 100,605Halhberst Blankenb 4 112,007 P Staatsanl 1855 100 95 500 37/2 do ist cone 106 606
Jura Simpl kv Westb j 4 32 do 67 kw 500 100 856 13/2 Altb Landoblig 1000 100,7555900 100 756

muä
5394 Ieipz Elektr Werke 112,500
2 do elektr Strassb
51/2 do Gr elektr Strassb 148,2
16 do Bierbr Riebeck 210 oos

8/3 Lpa Kainmgarnsp
12 do Malzf Schkéud 165 506

Vollkümmeuei

70 550

183,990

670,005

40,006
99 706

Sächs M V Hartm 184,00B

177 006
250 000

131 006

99 259

Pr ohbl
j95,230
101606

Gold
schtiehr 1886 8tkr 101 obBu tiehr See r oörs
0 dodo Em 1868/71/72 102 806

do 82 5
1871 100
1674 110,600

do Em V 1871 u 72 102 300
Kaschau Oderberg 99,106

Mit Unter haltungsblatt
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